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Werkzeugmaschinen
jeder Ärt, Drehbänke etc., nur erstklassiges Fabrikat

7/e/era ah Lager oder promjoti

ab Pat>r7/c zu br'Hiffen Preisen

Würgler, Kleisér & Mann
Albisrieden-Zürich Tel.: Selnau 41.09

264/22

fcielsfrei£)eit erlaffen, worin fie um 35 er läng er un g ber
®inful)rbefdE)ränfungen nadifudjen.

2lr6eitêlofeu=gûtforge. ®er gentraloorftanb beS

ftf)Weigerifd)en BerbanbeS ber 3lrbeitSlofen=gürforgeämter
beftettte in feiner ©itjung in Sujern als Bertreter in bie

oom eibgertöffifcîjen 2lrbeitSamt eingefetjte Kommiffiotj
sur Prüfung ber grage ber ©nttaftung ber Betriebs*
tnljaber in ber 2lrbeitSlofenfürforge bie fperreh |). 9Jlicf)on

(8ürid)) unb ©. Kepler (Bafel), unb als ©rfatpnänner
bie Herren 8- Reiniger (Bern) unb ©. guoet (Neuenbürg).

Oerbandswesen.
®er fcfjroeijerifdie Beröanö für Ute görkruwg De§

fierafïfdjen geidjeaunterridjtS Iiielt in Saufanne feine
orbentlid)e galjreSoerfammlung ab. ®er Borfianb
würbe einfiimmig roieber gewählt bis an bie §urücE=

tretenben Herren grauenfelber unb Bergier (greiburg),
bie erfetjt mürben burcl/ bie Herren gind (güridj) unb
3llej. ißetitpierre, ®irettor ber ©ewerbefdjule in
Saufanne.

flusstellungswesen.
SBärmeauSfteÜuag ©ffea 1922. (9Hitget.) Born

17. guni bi§ 16. guli 1922 finbet in @ffen eine tjodp
Wertige gadjauSfteüung „$ie SBärrne" ftatt, welche fol=
Qenbe nier Abteilungen umfaßt:

1. Slttgemeine SBärmewirtfdjaft.
2. 2Bärmewirtfd)aft in einzelnen Setrieben.
3. 3öärmewirtfd)aft im £>auSl)att unb Kleingewerbe.
4. SetriebSüberroacf)ung unb SJleffwefen.
®ie äluSfteEung, weldje non ben früfjenben Ber=

bänben unb gnbuftrten ber beutfefjen 2Bärmewirtfd)aft
^tragen wirb, beabfidE)tigt, bie tedjnifdjen Neuerungen
unb bie BetriebSergebniffe auS aüen gnbuftriegweigen
®orjufüt)ren, um einen ©rfa^rungSauStaufd) jit förbern.
litte Qnbuftriejweige, bie an ber SBärmewirtfdjaft be=

fonberS beteiligt finb, werben mit ifjren wärmewirt=
jttlaftlidjen @inridt)tungen oertreten fein. ®le StuSftel*
Juug ift gut befd)iät unb wirb wichtige Neuheiten geigen.
®te ©efd)äftSfteHe ber 3luSfteEung befinbet fiel) in @ffen,
Norbertftrajfe 2.

ümcbkde»«.
f ©djmieömeifter ©ugen Kolb in ©üttingen (S£fjur=

9<*u) ftarb plö^lid) an èerjlâbmung am 1. guni im
Hilter oon 52 galten.

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
| Erste schweizerische fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketten,
Kurzglledrige Lastketten für Giesseréien etc.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisen bahn Bindketfen.
Noikupplungsketten, Schiffsketten.Gerüstketten. Pflugketten.

Gleitschutzketten für Automobile etc.
I Gxösste LetetungsQhigkeir • Ggene PrüfungsmaschineKeuen' fiOctoierTi'Oflkrofr.

AUFTRÄGE NEMMEN CNTOeO*.**)
VEREINIGTE DRAMTWERKE AAO.>.Oie«.

A--G.sO.ER;VON (MOOS'SCH EN EISEN WERKEj'ftUXE»W
H^MESSSC'#. PiLGERSTtG-RÖTI < ZÜRICH i

f ©djreinermeifter geröinanö BraDer=N8f in ©t.
©aßen ftarb am 1. guni im Sllter oon 56 Qaljren.

t glûfdwermeifter Nobert geüraeger » ©elig in
©t. ©aüen ftarb am 2. guni im Alter oon 64 gatjren.

f ©peaglermeifter 2löolf äüüüer » ©aegeffer in
®aoo§=ipiag ftarb am 6. guni natf) turjer Kranftieit
im 2ltter oon 46 galjren.

2lröeit§martt in güridj. gm 9Jîai betrug bie galjl
ber angemelbeten Slrbeüfudjenben 3071 (2797 Scanner
unb 274 grauen) ; an 1070 tonnte Befestigung oer=
mittelt werben (in 755 gälten bauernbe). Bet Not*
fianbSarbeiten ber ©tabt ftnb 254 Arbeiter befcfjäftigt.
— gm Baugewerbe unb ben bamit pfammentiängenben
Berufen, fowie im BefleibungSgewerbe ift ber Slrbeiter*
bebarf anbauernb befriebigenb, unb aud; im allgemeinen
fyat ftd) (mit luSna^me ber 9Jietaü= unb Süafcl)inen=
inbuftrie) bie Sage beS gewerbtidjen SlrbeitSmarîteS etwas
gebeffert. @benfo Ijat bie Nachfrage nad) lanbmirtfd)aft=
ticEien 3lrbeitSfräften zugenommen, gm gangen tommen
auf 100 offene ©teilen 249 Slrbeitfudjenbe, gegenüber
347 im Bormonat unb 274,2 im äftai 1921. ®ie 3at)l
ber StrbeitSlofen ift in gurid) in ben legten gwei SRo=

naten um 863 gurüdgegangen.
©c^wcijertf^e Unfaüoerfic^erungSanftalt inSujera.

gn feiner Sagung oom 31. Ntai 1922 fjat ber BerwaltungS=
rat ber ©d)weigerifd)en llnfaüoerfid)erung§anftalt ben
©efd^äftSberidtit unb bie Nedjnungen ber 2lnftalt für bas
ga^r 1921 genehmigt. ®ie Nennungen weifen folgenbe
galten auf :

Berfidferung ber Betriebsunfälle. @in
nahmen: Bortrag beS BetriebSüberfdiuffeS beS BorfaljreS
gr. 152,816, Bortrag ber Neferoe oon 1920 für fcljwebenbe
©cljäben gr. 6,500,000, Bortrag ber auf ©nbe 1920
ermittelten NentenbecfungStapitalien gr. 44,000,000, ißrä=
mien, abjüglid) ber ^3rämienoerlufte, gr. 37,316,672,
Nücterftattung oon BerfidferungSteiftungen burd) tjaft-
Pflichtige ©ritte gr. 41,280, Anteil am ©rtrag ber Kapitalien
gr. 4,474,642. ©umma: gr. 92,485,411. 3luSgabett:
BerfidjerungSleifiungen: So^nentfc^äbigungen 10,884,156
gr., fieilfoften gr. 6,973,253, Nenten= unb Kapitalab=
finbungen gr. 3,677,506, Neferoe für fd)webenbe @d)äben
gr. 4,500,000, NentenbedungStapitalien gr. 62,100,000,
Anteil an ben BerwaltungStoften unb allgemeinen Betriebs^
untoften gr. 2,541,322; ©inlage in: ifMmienreferoe gr.
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iikàiigmsàii
je6er Urt, OreNbsnke ew., nur srstkIsssiZes I^sbrikst

Ir's/snn «ö oclsn />r'orn/n!

«b ^n br11r>sn /ä'stss«

Kîeîsèi' â Akisnn
âldïsnîerUsn-ZLíínîvk Tel.: 8elnau 41.09

2b4/2Z

delssreiheit erlassen, worin sie um Verlängerung der

Einfuhrbeschränkungen nachsuchen.

Arbeitslose«-Fürsorge. Der Zentralvorstand des

schweizerischen Verbandes der Arbeitslosen-Fürsorgeämter
bestellte in seiner Sitzung in Luzern als Vertreter in die

vom eidgenössischen Arbeitsamt eingesetzte Kommission
zur Prüfung der Frage der Entlastung der Betriebs-
inhaber in der Arbeitslosenfürsorge die Herren H. Michon
(Zürich) und D. Keßler (Basel), und als Ersatzmänner
die Herren F. Heiniger (Bern) und G. Juvet (Neuenburg).

oerbaMmtt«.
Der schweizerische Verband für die Förderung des

beruflichen Zeichenunterrichts hielt in Lausanne seine

ordentliche Jahresversammlung ab. Der Vorstand
wurde einstimmig wieder gewählt bis an die zurück-
tretenden Herren Frauenfelder und Bergier (Freiburg),
die ersetzt wurden durch die Herren Zinck (Zürich) und
Alex. Petitpierre, Direktor der Gewerbeschule in
Lausanne.

lluîîtellungîmîîii.
Wärmeausstellung Essen 1922. (Mitget.) Vom

17. Juni bis 16. Juli 1922 findet in Essen eine hoch-

wertige Fachausstellung „Die Wärme" statt, welche fol-
gende vier Abteilungen umfaßt:

1. Allgemeine Wärmewirtschaft.
2. Wärmewirtschaft in einzelnen Betrieben.
3. Wärmewirtschaft im Haushalt und Kleingewerbe.
4. Betriebsüberwachung und Meßwesen.
Die Ausstellung, welche von den srühenden Ver-

bänden und Industrien der deutschen Wärmewirtschaft
getragen wird, beabsichtigt, die technischen Neuerungen
Und die Betriebsergebnisse aus allen Industriezweigen
vorzuführen, um einen Erfahrungsaustausch zu fördern.
Alle Industriezweige, die an der Wärmewirtschaft be-
sonders beteiligt sind, werden mit ihren wärmewirt-
schaftlichen Einrichtungen vertreten sein. Die Ausfiel-
(UNg ist gut beschickt und wird wichtige Neuheiten zeigen.
Die Geschäftsstelle der Ausstellung befindet sich in Essen,
Norbertstraße 2.

vencdleOe»«.
î Schmiedmeister Euge« Kolv in Güttingen (Thur-

gau) starb plötzlich an Herzlähmung am 1. Juni im
Alter von 52 Jahren.

àste sckweiieriscde tedrik Mr slàtnscti gsscNveisste tietten
>ri mui'i'

Ketten sllsr^tt kür inctustneüs
XsUdrisrts Xrsri-uricj Nsse^srnugkertsn.

Kuligüeclrige l.sstkstter> Mr (Nssssrsier, s»e.

ZpeÄsl ketten Mr eievstorerv ^isendsttn öinNksNen.
NotkupolungskettemZcwNskstteri.üerostkettierr pkugkettsn.

Qiettschokkettsn Mr/Mtornodils

î Schreinermeister Ferdinand Vinder-Näf in St.
Galle» starb am 1. Juni im Alter von 56 Jahren.

-Z- Flaschnermeister Robert Zellweger - Selig in
St. Gallen starb am 2. Juni im Alter von 64 Jahren.

-j- Spenglermeister Adolf Müller - Saegesser in
Davos-Platz starb am 6. Juni nach kurzer Krankheit
im Alter von 46 Jahren.

Arbeitsmarkt in Zürich. Im Mai betrug die Zahl
der angemeldeten Arbeitsuchenden 3071 (2797 Männer
und 274 Frauen) ; an 1070 konnte Beschäftigung ver-
mittelt werden (in 755 Fällen dauernde). Bei Not-
standsarbeiten der Stadt sind 254 Arbeiter beschäftigt.
— Im Baugewerbe und den damit zusammenhängenden
Berufen, sowie im Bekleidungsgewerbe ist der Arbeiter-
bedarf andauernd befriedigend, und auch im allgemeinen
hat sich (mit Ausnahme der Metall- und Maschinen-
industrie) die Lage des gewerblichen Arbeitsmarktes etwas
gebessert. Ebenso hat die Nachfrage nach landwirtschaft-
lichen Arbeitskräften zugenommen. Im ganzen kommen
auf 100 offene Stellen 249 Arbeitsuchende, gegenüber
347 im Vormonat und 274,2 im Mai 1921. Die Zahl
der Arbeitslosen ist in Zürich in den letzten zwei Mo-
naten um 863 zurückgegangen.

Schweizerische Unfallversicherungsanstalt in Luzern.
In seiner Tagung vom 31. Mai 1922 hat der Verwaltungs-
rat der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt den
Geschäftsbericht und die Rechnungen der Anstalt für das
Jahr 1921 genehmigt. Die Rechnungen weisen folgende
Zahlen auf:

Versicherung der Betriebsunfälle. Ein-
nahmen: Vortrag des Betriebsüberschusses des Vorjahres
Fr. 152,816, Vortrag der Reserve von 1920 für schwebende

Schäden Fr. 6,500,000, Vortrag der auf Ende 1920
ermittelten Rentendeckungskapitalien Fr. 44,000,000, Prä-
mien, abzüglich der Prämienverluste, Fr. 37,316,672,
Rückerstattung von Versicherungsleistungen durch haft-
Pflichtige Dritte Fr. 41,280, Anteil am Ertrag der Kapitalien
Fr. 4,474,642. Summa: Fr. 92,485,411. Ausgaben:
Versicherungsleistungen: Lohnentschädigungen 10,884,156
Fr., Heilkosten Fr. 6,973,253, Renten- und Kapitalab-
findungen Fr. 3,677,506, Reserve für schwebende Schäden
Fr. 4,500,000, Rentendeckungskapitalien Fr. 62,100,000,
Anteil an den Verwaltungskosten und allgemeinen Betriebs-
Unkosten Fr. 2,541,322; Einlage in: Prämienreserve Fr.
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500,000, Seferoefonb! ffr. 749,729, 2Iu!gleid)ung!fonb!
ffr. 470,000, 9tettobetrieb!überfchup, Vortrag auf neue
Rechnung ffr. 89,443. ©untma: ffr. 92,485,411.

Serfic|erung ber Sichtb etrieb!unf alle,
©innahnten: Vortrag ber Referee non 1920 für
fcljroebenbe Stäben ffr. 1,300,000, Vortrag ber auf
©übe 1920 ermittelten 9tentenbedung!=Kapitalien ffr.
11,400,000, Prämien, einfchlieplicl) be! Sunbe!beitrage!
unb abzüglich ber ißrämiennerlufte ffr. 11,710,192, 9vüd=

erftattung non Serfid)erung!leiftungen buret) haftpflichtige
®ritte ffr. 153,573, 2lnteil am ©rtrag ber Kapitalien
ffr. 1,183,458, 9tettobetrieb!au!faEffr. 721,029. ©umma:
ffr. 26,468,253. 2lu!gaben: Sortrag be! Setrieb!»
au!falle§ be! Sorjahre! ffr. 311,815, Serfidjerung!»
leiftungen: Solpentfchäbtgungen ffr. 3,045,356, ipeiltoften
ffr. 1,989,696, Senten» unb Kapitalabfinbungen ffr.
1,074,679, Seferoe für fcl)roebenbe Stäben ffr. 1,300,000,
Sentenbedungsfapitalien ffr. 17,710,000, 2lnteil an ben

SerroaItung!!often unb allgemeinen Setrieb!untoften ffr.
797,258, ©inlage in ben Seferoefonb! ffr. 234,692, Ser»
jinfung be! ©utljaben! be! 9teferoefonb! ffr. 4755.
©umma: ffr. 26,468,253.

©obalb ber 3ahre!bericht unb bie :jaf)resteü)nung
bie bunbeérâttictje ©enepmigung haben merben, roa! oor»
au!fid)tlich nidEjt nor einigen 3Boc£)en ber galt fein roirb,
merben fie ben Qntereffenten, bie fie »erlangen, pr Ser=
fügung fielen.

©eroeröenmfeum in SBislertljttr. ®er ©tabtrat
non SBintertf)ur hat ®ire!tor 3lftf)err nom KunfP
geroerbemufeum in 3ürid) al! Seiter ber fünftge
ro er 6 Ii et) en 216 t eilung be! ©eroerbemufeum! SBinter»

tljur gewählt.
— ®urcf) bie Übertragung ber Seitung be! ©eroerbe»

mufettm! in SBintertt)ur an ®ireltor 3ltt^err am Kunft=
geroerbemufeum ber ©tabt 3öri<f) rourbe bie Seitung
ber beiben jfnftitute nereinigt, ba ®ireîtor
2Iltherr bie Seitung be! festeren beibehält. ®ie 3"=
fammenlegung ber beiben Stmter bietet ben Sorteil befferer
Serroenbung ber im Kanton 3"rid) für bie fförberung
non Kuufttjanbroer! unb ©eroerbe aufgeroenbeten Stittel.

©diroetjerifchet SOÖettberoerb für lanöroirtfchaftlidje
Sauten. ®ie Beteiligung am SOBettberoerb pr ©eroiro

nung non ïgpen tanbroirtfc^afttic^er Sauten erroeift fief)

al! eine feljr erfreuliche. 2Iu! allen Sanbe!gegenben
melben fid) fdjroeijerifclie 2lrcljite£ten pr Teilnahme an
ber nom ©djroeij. ©omptoir unb mit Çilfe ber eibge»

nöffifdjen unb fantonalen Sehörben unb nerfdjiebener
tedpifcher unb tanbroirtfcljaftlicher Sereinigungen organi»
fierten Seranftaltung. @! roirb baran erinnert, baff
ber SOBettberoerb bejroecft, ißläne für lanbroirtfchaftlidje
Sauten nach ben legten 2Ingaben ber roirtfcïjaftlicfjen
Sautedjnif p erhalten. ®er Qurp fteljt pr Selohnung
ber beften $rojefte ein Setrag non minimum 5500 ffr.
pr Serfügung. ®ie $roje!te follen bi! 22. 2Iuguft in
ber Kanjlei be! ©chroeij. ©omptoir!, 2 Sue Stcharb,
in Saufanne, abgeliefert roerben. ®te Kanjlei ift pr
©rteilung jeber 2tu!funft gerne bereit.

KehridjtroefeH in Derlilou (3ürid>). ®er ©emeinbe»

rat non Derlifon befdjlop, gleich ber ©tabt 3üricf), ba!
Kchrithtroefen nad) bem ©pftem 0ch!ner umjuge
ft a It en, b. h- bie 2Ibfuhr in gefdjloffenen Sffiagen p
beroerfftelligen unb bie £>au§fehrichtfübel nad) einî>eit=

lichem ®ppu§ einpführen.

ßarohte3«fchaöeH tu öen ©larneralpe«. (Korr.) 21m

obern ©taffei ber 2IIp 2IItenoren (ob Sinthal) ift bie

Sennhütte, bie feit roof)I 80 fahren allen ©türmen be§

@ebirge§ getrost hat, burch eine Saroine noüftänbig pr-
ftört roorben. ®er tu ber Sähe befinblidje ©tall ift
pm ©lüdf oont nerheerenben ©lement nerfchont geblieben.
®er burch Saroinengang im Krau^tal bei Statt (©ernf*
tal) nerurfachte Schaben an glitten unb Salbungen be*

läuft fid) auf runb 10,000 ffr. 2Iuf bem Dberftaffel
ber 211p Kraud)tal ftnb jroei Kütten non Saroinen jer=
ftört roorben. ®ie fogenannte ©teinlihütte ift gänzlich
bemoliert unb bie nor jroet Qahren abgebrannte unb
bann roieber frifch aufgebaute ©tuhhütte rourbe teilroeife
jertrümmert.

SOBettberoerb für ölfreie ©rsmötermittel. (Stitget.)
®a§ ißrei§au§fdireiben ber ölfreien ®runbiermit
tel @efellf(f)aft Keller & ©o., normal! ißaul
3aeger in Stuttgart begegnete allenthalben einem fehr
lebhaften Qfatoffe- gai|leute au§ gang ®eutf(hlanb
roetteiferten um bie grofp noIfsroirtfd)aftIidhe Sebeutung
ber ölfreien ©runbiertechnil, foroohl burch 23eifptele au§
ber ißra^i! al§ auch burch SergleichSbered^nungen na<h=

proeifen.
®ie am 19. Stai 1922 in Stuttgart ftattgehabte

®agung be! ißreügericht! hatte folgenbe! ©rgebni!:
@! erhielt ben 1. ißrei! mit 1000 Stf.: Sobert Solle,
91tünd)en; je einen 2. ißrei! mit 750 Stf: SSBiHp

Subolph jr., SOBangen unb Karl Seinharbt jr., ^Plochingen;
je einen 3. S^ei! mit 500 Stf.: £)d). ©chlenfhoff,
SOBeitmar, 21. ff. SOßollanger, ®etmo!b, ©mil jpafemeifter,
®ui!burg unb §erm. SBagner, ©tettin ; je einen 4. $rei!
mit 250 Stf. : Qofef |)ecEenIauer, ©er!felb, Çerm. Stehger,
©annftatt, Heinrich Sothenfee, Sinbhorft, Johann Suh=
bach, Stebererba<h, Johann Qafob, Dürnberg, 2Iuguft
Stünftermann, Sonn, ©ottl. ©lieber, SreÜau, Subroig
Stood, Otenbsburg, ©ottl). ®annenhauer, Stuttgart unb
2lboIf ffeuchter, ^eilbronn.

©eine ©efamteinbrüde au! ben $rei!arbeiten hat
ba! tpreügericht in folgenber ©ntfchliepung niebergelegt:
„®a! ißrei!geridjt hat au! ben eingelaufenen 2Irbeiten
ba! erfreuliche Seftreben erfehen, mit roelchem oiele
^anbroerfer fich ber ölfreien ©runbiertedjnif in ber ric£)=

tigen ©rfenntni! proenben, ba| ihnen biefe! Serfahren
ein rafche! unb bei ber richtigen Staterial
fenntni! erfolgreiche! 2lrbeiten fidhert. ®ie
Sielfeitigfeit ber 2lnroenbung, bie2Irbeit!jeiterfpar=
ni! bei ber fperfteUung ber 2lnfiricf)e, bie 9tohffoffge=
roinnung pr .fperftellung be! ©runbiermittel! in ®eutfd)=
lanb unb bamit bie ©nlhebung com Seinölbepg au!
bem 2lu!lanb machen ben hohen oolf!roirtfd)aft»
lidien SOB er t ber ölfreien ©runbiertechnif au!.
@! roäre be!halb p roünfd)en, bap nicht nur bie ein=

gelnen Steifter unb Setriebe fich immer mehr biefer
Sechnif proenben, fonbern bap auch f^on bei ber Sor=
bilbung ber |janbroetfer in ben ffach= unb ffortbilbung!=
faulen bie ölfreie ©runbiertedjnif befprochen roirb, pm
Suhen be! ©tnjelnen unb ber gefamten beutfehen Solf!=
roirtfehaft."
Saurat Senefdh, ©täbtifche!. ^od)bauamt,
Stalermeifter Soui! ffifcher, Sorfitjenber ber Staler=

innung, Stuttgart, '

Stalermeifter ©tabtrat ©rnft ffuch!, Sorftanb be! @e=

roerbeoerein!,
"paul fjaeger, Seiter be! fyorfcf) itng!=fîehr in ft i tu tê für

2Inffreid)techmf,
Keller, ®eil£jaber ber ffirn:a ölfreie ©runbiermitteü

©efeüfdhaft, Keller & ®o., oorm. ipaul Qaeger,
iprofeffor 93antbf, ®ireftor ber Kunftgeroerbefdjule unb
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500,000, Reservefonds Fr. 749,729, Ausgleichungsfonds
Fr. 470,000, Nettobetriebsüberschuß, Vortrag auf neue
Rechnung Fr. 89,443. Summa: Fr. 92,485,411.

Versicherung der Nichtb etriebsunfälle.
Einnahmen: Vortrag der Reserve von 1920 für
schwebende Schäden Fr. 1,300,000, Vortrag der auf
Ende 1920 ermittelten Rentendeckungs-Kapitalien Fr.
11,400,000, Prämien, einschließlich des Bundesbeitrages
und abzüglich der Prämienverluste Fr. 11,710,192, Rück-
erstattung von Versicherungsleistungen durch haftpflichtige
Dritte Fr. 153,573, Anteil am Ertrag der Kapitalien
Fr. 1,183,458, NettobetriebsausfallFr. 721,029. Summa:
Fr. 26,468,253. Ausgaben: Vortrag des Betriebs-
ausfalles des Vorjahres Fr. 311,815, Versicherungs-
leistungen: Lohnentfchädigungen Fr. 3,045,356, Heilkosten
Fr. 1,989,696, Renten- und Kapitalabfindungen Fr.
1,074,679, Reserve für schwebende Schäden Fr. 1,300,000,
Rentendeckungskapitalien Fr. 17,710,000, Anteil an den

Verwaltungskosten und allgemeinen Betriebsunkosten Fr.
797,258, Einlage in den Reservefonds Fr. 234,692, Ver-
zinsung des Guthabens des Reservefonds Fr. 4755.
Summa: Fr. 26,468,253.

Sobald der Jahresbericht und die Jahresrechnung
die bundesrätliche Genehmigung haben werden, was vor-
aussichtlich nicht vor einigen Wochen der Fall sein wird,
werden sie den Interessenten, die sie verlangen, zur Ver-
fügung stehen.

Gewerbemuseum m Wwterthur. Der Stadtrat
von Winterthur hat Direktor Altherr vom Kunst-
gewerbemuseum in Zürich als Leiter der kunstge-
weiblichen Abteilung des Gewerbemuseums Winter-
thur gewählt.

— Durch die Übertragung der Leitung des Gewerbe-
museums in Winterthur an Direktor Altherr am Kunst-
gewerbemuseum der Stadt Zürich wurde die Leitung
der beiden Institute vereinigt, da Direktor
Altherr die Leitung des letzteren beibehält. Die Zu-
sammenlegung der beiden Amter bietet den Vorteil besserer

Verwendung der im Kanton Zürich für die Förderung
von Kunsthandwerk und Gewerbe aufgewendeten Mittel.

Schweizerischer Wettbewerb fur landwirtschaftliche
Bauten. Die Beteiligung am Wettbewerb zur Gewin-
nung von Typen landwirtschaftlicher Bauten erweist sich

als eine sehr erfreuliche. Aus allen Landesgegenden
melden sich schweizerische Architekten zur Teilnahme an
der vom Schweiz. Comptoir und mit Hilfe der eidge-
nössischen und kantonalen Behörden und verschiedener
technischer und landwirtschaftlicher Vereinigungen organi-
sierten Veranstaltung. Es wird daran erinnert, daß
der Wettbewerb bezweckt, Pläne für landwirtschaftliche
Bauten nach den letzten Angaben der wirtschaftlichen
Bautechnik zu erhalten. Der Jury steht zur Belohnung
der besten Projekte ein Betrag von minimum 5500 Fr.
zur Verfügung. Die Projekte sollen bis 22. August in
der Kanzlei des Schweiz. Comptoirs, 2 Rue Richard,
in Lausanne, abgeliefert werden. Die Kanzlei ist zur
Erteilung jeder Auskunft gerne bereit.

Kehrichtwese« in Oerlikon (Zürich). Der Gemeinde-
rat von Oerlikon beschloß, gleich der Stadt Zürich, das

Kehrichtwesen nach dem System Ochsner umzuge-
stalten, d. h. die Abfuhr in geschlossenen Wagen zu
bewerkstelligen und die Hauskehrichtkübel nach einheit-
lichem Typus einzuführen.

Lawinenschaden in den Glarneralpen. (Korr.) Am
obern Staffel der Alp Altenoren (ob Linthal) ist die

Sennhütte, die seit wohl 80 Jahren allen Stürmen des

Gebirges getrotzt hat, durch eine Lawine vollständig zer-
stört worden. Der in der Nähe befindliche Stall ist
zum Glück vom verheerenden Element verschont geblieben.
Der durch Lawinengang im Krauchtal bei Matt (Sernf-
tal) verursachte Schaden an Hütten und Waldungen be-

läuft sich auf rund 10,000 Fr. Auf dem Oberstaffel
der Alp Krauchtal sind zwei Hütten von Lawinen zer-
stört worden. Die sogenannte Steinlihütte ist gänzlich
demoliert und die vor zwei Jahren abgebrannte und
dann wieder frisch ausgebaute Stutzhütte wurde teilweise
zertrümmert.

Wettbewerb sür ölfreie Grundiermittel. (Mitget.)
Das Preisausschreiben der ölfreien Grundiermit-
tel-Gesellschaft H. Keller à Co., vormals Paul
Jaeger in Stuttgart begegnete allenthalben einem sehr
lebhaften Interesse. Fachleute aus ganz Deutschland
wetteiferten um die große volkswirtschaftliche Bedeutung
der ölfreien Grundiertechnik, sowohl durch Beispiele aus
der Praxis als auch durch Vergleichsberechnungen nach-
zuweisen.

Die am 19. Mai 1922 in Stuttgart stattgehabte
Tagung des Preisgerichts hatte folgendes Ergebnis:
Es erhielt den 1. Preis mit 1000 Mk. : Robert Rolle,
München; je einen 2. Preis mit 750 Mk: Willy
Rudolph jr., Wangen und Karl Reinhardt jr., Plochingen;
je einen 3. Preis mit 500 Mk.: Hch. Schlenkhoff,
Weitmar, A. F. Wollanger, Detmold, Emil Hafemeister,
Duisburg und Herm. Wagner, Stettin; je einen 4. Preis
mit 250 Mk. : Josef Heckenlauer, Gersfeld, Herm. Metzger,
Cannstatt, Heinrich Rothensee, Lindhorst, Johann Butz-
bach, Niedererbach, Johann Jakob, Nürnberg, August
Münstermann, Bonn. Gottl. Schieder, Breslau, Ludwig
Moock, Rendsburg. Gotth. Dannenhauer, Stuttgart und
Adolf Feuchter, Heilbronn.

Seine Gesamteindrücke aus den Preisarbeiten hat
das Preisgericht in folgender Entschließung niedergelegt:
„Das Preisgericht hat aus den eingelaufenen Arbeiten
das erfreuliche Bestreben ersehen, mit welchem viele
Handwerker sich der ölfreien Grundiertechnik in der rich-
tigen Erkenntnis zuwenden, daß ihnen dieses Verfahren
ein rasches und bei der richtigen Material-
kenntnis erfolgreiches Arbeiten sichert. Die
Vielseitigkeit der Anwendung, die Arbeitszeiterspar-
ni s bei der Herstellung der Anstriche, die Rohstoffge-
winnung zur Herstellung des Grundiermittels in Deutsch-
land und damit die Enthebung vom Leinölbezug aus
dem Ausland machen den hohen Volkswirtschaft-
lichen Wert der ölfreien Grundiertechnik aus.
Es wäre deshalb zu wünschen, daß nicht nur die ein-
zelnen Meister und Betriebe sich immer mehr dieser
Technik zuwenden, sondern daß auch schon bei der Vor-
bildung der Handwerker in den Fach- und Fortbildungs-
schulen die ölfreie Grundiertechnik besprochen wird, zum
Nutzen des Einzelnen und der gesamten deutschen Volks-
wirtschaft."
Baurat Benesch, Städtisches Hochbauamt,
Malermeister Louis Fischer, Vorsitzender der Maler-

innung, Stuttgart, '

Malermeister Stadtrat Ernst Fuchs, Vorstand des Ge-
werbevereins,

Paul Jaeger, Leiter des Forschungs-Lehrinstituts für
Anstreichtechnik,

H. Keller, Teilhaber der Firma Ölfreie Grundiermittel-
Gesellschaft, H. Keller â Co., vorm. Paul Jaeger,

Profesfor Pankok, Direktor der Kunstgewerbeschule und
Äorstand der Beratungsstelle für das Baugewerbe,

sämtliche in Stuttgart.
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0y$el $ gic.» flspbaitfabrik Räpfeacb, Borgen
Cekpfta» 2« « « Cthgtaaîiûîi Jfspbalt Borge»

®te ©locfewgiefjem ©gger i« @taa5 (@f. ©alten)
f)at ben Stuftrag jur .£>erjMung neuer ©tocten für bie

oorartbergifdtie ©emeinbe ©aifjau erhalten. ®a§ neue
©etäute fott über 1800 Kilo fermer werben unb au§
oier ©locfen befielen, bie ben $i§=®ur=3ffiorb ergeben
fotten.

©in tpradjtêftûct non einem .fvßftanienbamn ftet)t
in ©ettnau (Sujern) neben ber Kapelle. @r Ijat eine £>öl)e

non ca. 35 tri, über bem @iocf würbe ein ®urct)meffer Don
4 m feftgefieÜt unb in SJiannst)öt)e ein Ilmfang non 7 m.
@r ftetjt feist in fjerrtictjfter SBlüte.

65,000 9Jlarï für eine ©iäje non 9Va geflmeter
würben in ®eutfd)tanb bei einer |)oI$auftion in ber Siäfse.
Don 93itterfelb erjielt.

Bus der Praxis. - fir die Praxis.
Tragen.

NB. SBetï«rafô=, t£aufcf)= ««b SKebeitögefniSje toerben
unter biefe SRubri! «idjt aafgenommett ; berartige Sutjeigen ge=

hören in ben gnferatenteil be§ S8latte§. —' ®en fragen, weldfe
„unies (Chiffre*' erfreuten foHen, wolle man 50 ®t<S. in SRarten
(für gitfenbung ber Offerten) unb toenn bie forage mit 2lbreffe
bes fjrngefteüerg erflehten fott, 30 ®t8. beilegen. Söentt (eine
SEBarïen mitgefdiicft Werbe«, tan« bie ffeage atrip anfge=
«oKsmttew Werbe«.

417. SBer Oätte abzugeben neue ober gebrauste, mittels
fernere Obftmüble famt greffe für Sraftbetrieb Offerten mit
S8efd)reibttng unb SßteiS an 5(1. Sern, Sägerei, 58erfd)i§ (St. ©ad.)

418. SBer fonftruiert Ieiftung§fä£)ige ©ufP ober ©ifenformen
für bie 3-abritation oon ßementwaren? Offerten unter ©biffre 418
an bie ©ppeb.

419. SBer bat gebrauchten Supferbtafjt, blant ober ifotiert,
abjugeben V Offerten an granj Sfdjümperlin, Steinen (Scbrnpa).

430. SBer liefert gebrauchte, gut erhaltene, etferne $0(3=
brebbant pon 272 m Sänge, mit SJorgelege, ferner eine gebrauchte
SSanbfäge? Offerten unter ©biffre 420 an bie ©rpeb.

421. SBer liefert @£jenter=Sßreffen mit ntöglicbfi grobem
Ôub, ®ruc? 30—40 Sonnen, neu ober gebraucht? Offerten unter
©biffre 421 an bie ©ppeb.

422. SBer liefert Srabtflecbtmafcbinen für 6edige unb
Siagonalgeflecbte Offerten unter ©biffée 422 an bie ©ppeb.

423. SBer liefert ©tfenfehere tombiniert mit Sodjmafcbine
für gladjeifen bi§ 15 mm Stätte unb 2od)burd)meffer bi§ 16 mm,
für mafdiinellen Antrieb? Offerten unter ©biffre 423 an bie ©ppb.

424. SBer liefert formen für ftaminbüte in perfdjiebener
3lu§fübmng, ferner gebrauchte ober neue ffementröbrenmobeüe,
rnnbe jura Stampfen, 20 cm Gictjt.oeite 50 mm SBaitbftärle, 45 cm
Sichtweite 70 mm SBanbfiärte? Offerten unter ©biffre 424 an
bie ©rpeb.

425. SBer repariert unbiebt geworbene anterüanifebe ®ummi=
ftiefel? Offerten unter ©biffre 425 an bie ©ppeb.

426. SBie fann man 2—3 m lange, aufgerollte Spiralbrabt*
gummifd)Iäudje mit 25 mm Sichtweite wieber in firedbaren, ge=
raben 3«ftanb bringen? Slugfunft erbeten unter ©biffre 426 an
bie ©rpeb.

427. SBer liefert „Sperfettwäfcfjer" Offerten an SMb. Slbt,
Spenglerei, SSrügg b. SSiet.

428. SBer liefert SRittel um ben SJerpub an einer spferbe*
ftaHfaffabe baltbar ju machen? Offerten unter ©biffre 428 an
bie ©jpeb.

429. SBer liefert Spejialliften nach Slngaben für Sanbe§=
probuïte: $o!j= unb St'obientrangport. Offerten an bie §olj= unb
So[)(en--3mport 21.=©., Qbaplab 1, 3üri<h 3.

430. SBer bat abzugeben gut erhaltene Steblmafchine mit
2lu§fd)lagfcbeiben, Sdjwenfarnt unb allem gubeljör? Offerten unter
©biffée 430 an bie ©ppeb.

431. SBer liefert £>anbflügelpumpen für Vi" Sichren für
eine fjörberböbb twn 15 m unb 30 m Sänge? Offerten mit 5prei§=
angabe unter ©biffre 431 an bie ©jpeb.

432. SBer liefert einen Slntriebriemen sur fjräfe, 10 m lang,
12 cm breit? ißreigOfferten unter ©biffre 432 an bie ©jpebition.

433. SBer hätte abzugeben : 1 Schwunggefdjirr für leichteren
©infaebgang, ca. 40 cm Sub? Offerten an ffritj SRieberltaufer,
SBolfwil (Solotburn).

434. SBer liefert neuen ober gut erhaltenen SBarewSlufjug,
SEragtraft 200—300 kg, ferner eine partie SBeUbted)? Offerten
unter ©biffre 434 an bie ©jpeb.

435. SBer hätte abzugeben : 1 SKofjrprüfunggpumpe, fonts
plett mit Steffel unb SJianometer biê 25 2ltm.? Offerten an @.
;8ertfd)inger, ^nftallationen, Bedburg. j

436. SBer liefert gebrauchten ober neuen SMtmeter 0 bi§
500 SSolt? Offerten mit Sßreigangabe an spoftfach 4438 Slarburg.

437. SBer liefert 5—6 m" ©febenbretter, 60 mm biet ober
©fcbenbälblinge? Sßreigofferten an ©ottfr. $ug, SBagner, SBtptigen
bet SBern.

438. SBer fabriziert breiteilige ©barniere aitg gain. @ifen=
bled), 60x2 mm fpejieUem ßwect, ober wer würbe foldje al§
STlaffenartifel anfertigen? Offerten unter ©biffre 438 an bie
©ppeb.

439. SBer hätte gebrauchtes, ftarleê Kammrab oon 2,60 m
Sutcbnteffer abzugeben Offerten artdRob. SHötbenmunb, Sägerei,
SBattenwil b. SEb«n.

440. SBer liefert neue, ober gebrauchte Eombinierte SBanb=

fäge, tombinierte &obelmafd)ine, 2lbrid)tmafd)ine, ®ictebobelma=
fdjine, 80 cm breit? Sßreigofferten mit S8efd)rieb unter ©biffre
440 an bie ©ppeb.

441. SBer liefert gebrauchte, breifeüige £>obelmafd)ine, 60
bi§ 70 cm breit? Offerten unter ©biffre 441 an bie ©jpeb.

442. SBer liefert ein Streigfägenblatt für fdjwere S8auboIs=
fräfe, 1000 mm 0, 36 mm SBobrung, mit normaler ®ic£e unb
gaten^abnnng Offerten an ©ebr. Sbeiler, Sägerei, ©ntlebud).
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Die Glockengießerei Egger in Staad (St. Gallen)
hat den Auftrag zur Herstellung neuer Glocken für die

vorarlbergische Gemeinde Gaißau erhalten. Das neue
Geläute soll über 1800 Kilo schwer werden und aus
vier Glocken bestehen, die den Fis-Dur-Akkord ergeben
sollen.

Ein Prachtsstück von einem Kastanienbaum steht
in Gettnau (Luzern) neben der Kapelle. Er hat eine Höhe
von ca. 35 m, über dem Stock wurde ein Durchmesser von
4 m festgestellt und in Mannshöhe ein Umfang van 7 m.
Er steht jetzt in herrlichster Blüte.

63,000 Mark für eine Eiche von 9V- Festmeter
wurden in Deutschland bei einer Holzauktion in der Nähe
von Bitterfeld erzielt.

»er ffraxi». - M Sie fffsà
?r»gen.

blk. Verkaufs-, Tausch- «nd Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 29 Cts. beilegen. Wen« keine
Marken mitgeschickt werde«, kan« die Frage nicht anfge-
uonMmen werden.

417. Wer hätte abzugeben neue oder gebrauchte, Mittel-
schwere Obstmühle samt Presse für Kraftbetrieb? Offerten mit
Beschreibung und Preis an A. Kern, Sägerei, Berschis (St. Gall.)

418. Wer konstruiert leistungsfähige Guß- oder Eisenformen
für die Fabrikation von Zementwaren? Offerten unter Chiffre 418
an die Exped.

419. Wer hat gebrauchten Kupferdraht, blank oder isoliert,
abzugeben? Offerten an Franz Tschümperlin, Steinen (Schwyz).

429. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene, eiserne Holz-
drehbank von 2'/2 m Länge, mit Vorgelege, ferner eine gebrauchte
Bandsäge? Offerten unter Chiffre 420 an die Exped.

421. Wer liefert Exzenter-Pressen mit möglichst großem
Hub, Druck 30-40 Tonnen, neu oder gebraucht? Offerten unter
Chiffre 421 an die Exped.

422 Wer liefert Drahtflechtmaschinen für 6eckige und
Diagonalgeflechte? Offerten unter Chiffre 422 an die Exped.

423. Wer liefert Eisenschere kombiniert mit Lochmaschine
für Flacheisen bis IS mm Stärke und Lochdurchmesser bis 16 mm,
für maschinellen Antrieb? Offerten unter Chiffre 423 an die Expd.

424. Wer liefert Formen für Karmnhüte in verschiedener
Ausführung, ferner gebrauchte oder neue Zementröhrenmodelle,
runde zum Stampfen, 20 cm Lichtweite SO mm Wandstärke, 45 cm
Lichtweite 70 mm Wandstärke? Offerten unter Chiffre 424 an
die Exped.

423. Wer repariert undicht gewordene amerikanische Gummi-
stiefel? Offerten unter Chiffre 425 an die Exped.

426. Wie kann man 2—3 m lange, aufgerollte Spiraldraht-
gummischläuche mit 25 mm Lichtweite wieder in streckbaren, ge-
raden Zustand bringen? Auskunft erbeten unter Chiffre 426 an
die Erved.

427. Wer liefert „Perfektwäscher"? Offerten an Ad. Abt,
Spenglerei, Brügg b. Biel.

428. Wer liefert Mittel um den Verputz an einer Pferde-
stallfassade haltbar zu machen? Offerten unter Chiffre 428 an
die Exped.

429. Wer liefert Spezialkisten nach Angaben für Landes-
Produkte: Holz- und Kohlentransport. Offerten an die Holz- und
Kohlen-Import A.-G., Jdaplatz 1, Zürich 3.

439. Wer hat abzugeben gut erhaltene Kehlmaschine mit
Ausschlagscheiben, Schwenkarm und allem Zubehör? Offerten unter
Chiffre 430 an die Exped.

431. Wer liefert Handflügelpumpen für "/t" Röhren für
eine Förderhöhe von 15 m und 30 m Länge? Offerten mit Preis-
angabe unter Chiffre 431 an die Exped.

432. Wer liefert einen Antriebriemen zur Fräse, 10 m lang,
12 cm breit? Preisofferten unter Chiffre 432 an die Expedition.

433. Wer hätte abzugeben: 1 Schwunggeschirr sür leichteren
Einfachgang, ca. 40 cm Hub? Offerten an Fritz Niederhauser,
Wolswil (Solothurn).

434. Wer liefert neuen oder gut erhaltenen Waren-Aufzug,
Tragkraft 200—300 KZ, ferner eine Partie Wellblech? Offerten
unter Cbiffre 434 an die Exped.

433. Wer hätte abzugeben: 1 Rohrprüfungspumpe, kom-
plett mit Kessel und Manometer bis 25 Atm.? Offerten an E.
Bertschinger, Installationen, Lenzburg.

439. Wer liefert gebrauchten oder neuen Voltmeter 0 bis
500 Volt? Offerten mit Preisangabe an Postfach 4438 Aarburg.

437. Wer liefert 5—6 nck Eschenbretter, 60 mm dick oder
Eschenhälblinge? Preisofferten an Goltfr. Hug, Wagner, Wynigen
bei Bern.

438. Wer fabriziert dreiteilige Charniere aus galv. Eisen-
blech, 60x2 mm zu speziellem Zweck, oder wer würde solche als
Mafsenartikel anfertigen? Offerten unter Chiffre 438 an die
Exped.

439. Wer hätte gebrauchtes, starkes Kammrad von 2,60 m
Durchmesser abzugeben? Offerten an Mob. Röthenmund, Sägerei,
Wattenwil b. Thun.

449. Wer liefert neue, oder gebrauchte kombinierte Band-
säge, kombinierte Hobelmaschine, Abrichtmaschine, Dickehobelma-
fchine, 80 cm breit? Preisofferten mit Beschrieb unter Chiffre
440 an die Exped.

441. Wer liefert gebrauchte, dreiseitige Hobelmaschine, 60
bis 70 cm breit? Offerten unter Chiffre 441 an die Exped.

442. Wer liefert ein Kreissägenblatt für schwere Bauholz-
fräse, 1000 mm O, 36 mm Bohrung, mit normaler Dicke und
Hakenzahnung? Offerten an Gebr. Theiler, Sägerei, Entlebuch.
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